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SS i e t e ê ©croaltigc lebt, bocb nicbtê gcroaltigcreê alë ber SJienfcb. 2B. »tlärt

heueê Sßort
Slmtêricbter: Sie mürben beobachtet,

tote ©ie bie ©elbtofdje, bic bic bor ftbnen
tjergeljeubc Same berlor, aufgeljobcn ba*
ben. Sic mußten, mein bie Tafdje ge»
Ijörte. Ta* Weib Ijaben ©ic für eigene
3toecfe ausgegeben uub bie Tafdje in ben
Kanal gemorfen. SBarum tjaben ©ic ber
Tante ifjr Sigentum nicbt fofort jurücf»
gegeben?"

Huê Selbft b c Ijaltungstrieb, 'perr
Slmiêridjter." 3. *.

*
3ufaU ober 2Cbftc&t?

ftn einem SSertdjte über ©emeinbe*
mäfjlen ftanb fürjlidj in einer gutbürger*
lidjen 3eitunfl m lefen: @o fjat benn
biesmal ber burgerlidje SJorf gencgt!",lf

/ Restaurant

HAB IS -ROYAL
Zürich

Spezial itätenküche

(Sc^lummerlieb
Sdjlaf mein Äinb,
Sßom Sann ber SBelt

brennt bidj fauft ber füfje ©cblummer,
Sdjeudjt bon bannen jeben .Stummer,
Tev bidj tags gefangen bätt.

ßädjelnb nafjt
Tir leiê ein ©lücf,
©ebenft 93ergeffen beiner Seele,

Tafj fein Seib bidj jet^o quäle,
SJiilbcr Traft in feinem ©tid.

Seucbtenb grüßt
^n Sraumgeftalt,
Tidj ein SWärcbenlanb ooll grieben,
SBie bu nirgenbê finb'ft fjieuiebcn,
SBo ber ©turmminb brauft fo fait.

Qcin« Siactjt,
Tev SJtorgen graut
SRafdj bettoebt bev ßaubergarten,
Stumm an beinern Säger toarten
Sdjatten, nie bon bir gefdjaut.

aifonü ©agntc

ßieber hebelfpalter!
3*n beut Sdjaufenfter einer SBehiljanb;

hing in güridj ift folgenber Slnfcfjlag ju
lefen:

Sieblingêtoein
bes SJiänucrdjors güridj auf feiner
Sbanien*9teife: Si i o j a SBein, rot,

fuberior ejira.
SBo fo biel ©djmeijermänucr gleidjen

Sinneê maren, muß enblidj einmal et*

mas ©etoattigeê geleiftet morben fein.
*

©r bält Sßort
SSater: Sag', Sdjorfdjfi, toen Ijet ber

§err SBanner gefrijterb juadjt unter ber

Vmstire abgfctjmutit?"
Söljndjen: ft tjaë bev Sdjtoefter ber*

fprerije ntieffe, baß i 's uiemerem toeil
fage."

*
©topfeufjer beê Kalligraphen

®ott fei Tanf, bafe baê ftàbx 1927
bafb ju (iube ift! SJceine Siebeiter ge»

raten mir einfadj nidjt îc,;<;i>

H

Vieles Gewaltige lebt, doch nichts gewaltigeres als dcr Mensch. W. Beiort

Neues Wort
Amtsrichter: Sie wurden beobachtet,

wie Sie die (Geldtasche, die die vvr Ihnen
hergehcndc Tamc vcrlvr, anfgehvbcn
haben. Tie wußten, wem die Tasche
gehörte. Tas t^eld habcn Sie für eigene
Zwecke ausgegeben und die Tasche in den
Uanal geworseu. Warum haben Sie dcr
Tamc ihr Eigentum nicht sofort
zurückgegeben?"

Ans selbst d e Haltungstrieb, Herr
Amtsrichter." I. H.

Zufall oder Absicht?

Iu cinem Berichte über Gemeinde-
Wahlen stand kürzlich in cincr gutbürgcr-
lichen Zeitung zn lcscn: So hat dcnn
diesmal der bürgerliche Bock gesiegt!" ,^.

/-
lie»t»ur»nt

Surick
8 p e 2 i » I i t » t s n >r il c ti e

Schlummerlied
Schlas mcin Kind,
Boni Lärm der Welt
brennt dich sanft der süße Schlnmmer,
Tchcucht vvn dannen jcdcn Kninmer,
Ter dich tags gefangen hält.

lächelnd naht
Tir leis ein Glück,

Zchenkt Bergessen deiner Zeele,

Taß kein Leid dich jetzo quäle,
Milder Trost in seinem Blick.

Leuchtend grüßt
^n ?ranmgestalt,
Tich ein Märchenland voll Frieden,
Wie dn nirgends find'st hienieden,
Wo der Sturmwind braust so kalt.

Einc Aacht,
Ter Morgen grant
Aasch verweht der Zaubergarten,
Ttnmm an deinem Lager warten
Tchatten, nie von dir geschaut.

Alfons Wagn«

Lieber Nebelspalter!
.^n dem Schaufenster einer Weinhandlung

in Zürich ist folgender Anschlag zu
lesen:

^ieblingslvcin
des Männerchors Zürich ans scincr
^panicn-Rcise: R i o j a - Wein, rot,

suverior exira.
Wo so viel Schweizcrmäuner gleichen

Sinnes warcn, mnß endlich einmal
etwas Gewaltiges geleistet worden sein.

Er hält Wort
Baier: Sag', Schorschli, wen het der

Herr Wänner geschtcrd znacht nnter der

Hiistire abgschmntzt?"
Töhnchcn: I has der Tchwestcr ver

spreche miesse, daß i 's niemercm wcll
sage."

Stoßseufzer des Kalligraphen
Gott sei Tank, daß das Jahr 1927

bald zu Eude ist! Mcinc Ziebener
geraten mir einfach nicht ..." L-^a-i»
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